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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

Nr. 353. an Tag ha eier Feiertag oder Sonntag mittags. 

Abonnementspreſs: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: mongtlich 

Zloty 7.—, jährlich gun 84.—, Einzelnunmer 15 Groſchen, 
onntags 25 Groſchen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

tersele 15 Otofchen, in Ter Die Dreipejpaltene 9, Jahrg. 

Millimeterzeile 60 . Stellengeſuche 50 Prozent, n 01 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Ter für 

die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Betritauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
‚Seffäfterunden von 7 Ahe feüh bie 7 Ahr abends. 
Sprehftunden des Schriftlellers täglich von 2.0-3., 


Das Echo des Neparationsgutachtens. 


Die Entiheidung bei der bevorstehenden Regierungs konferenz. 


Ohne eine befrie 


Ein neuer Woſewode von Wolhynien. 


Eine Warſchauer Zeitung meldet, daß in nächſter Zeit 
eine nenne in der Leitung der Wolhyniſchen 
Wojewodschaft ſtattfinden wird. Die Stelle des jetzigen 
Wojewoden Jozefſki ſoll der gegenwärtige Abteilungs⸗ 
leiter im Innenminiſterium Suchenek einnehmen. — 


Frage, ſondern um ein Weltproblem. 


digende Regelung der deutſchen Finanzlage werde der Han Jozefſti war in einer der Regierungen Bartels Innen ⸗ 

del völlig ins Stocken kommen und die finanzielle Läh⸗ miniſter und wird allgemein als ſachlicher N rwaltungs⸗ 

mung der Welt werde andauernd ſich verſchlimmiern. politiker angeſehen. Vielleicht hat feine € hung der 
Die Londoner „Financial Times“ ſchreibt: [Ukrainern gegenüber Mißfallen erregt. 

Wenn die Vereinigten Staaten nicht Zugeſtändniſſe mı- Eu 

chen, die über das Hoover Fahr hinausgehen, lönnte Alles drängt zu Nieſenege . 


Europa ſich gezwungen jehen, die Juitiative zu ergreifen. 

Der arbeiterparteiliche „Daily Herald“ nem 
den Baſeler Bericht ein wertloſes Schriftſtück. Wenn den 
Kindereien in Baſel weitere Kindereien im Haag folgen 
ſollten, jo ſei die Ausſicht für Deutſchland und die Welt 
dunkel. 

Die „New Pork Times! befaßt ſich mit der ber 
vorſtehenden Regierungskonſerenz und erklärt, die Repara⸗ 
tionen würden nicht völlig erlaſſen werden. Deutſchland 
werde vielmehr in Uebereinſtimmung mit dem Baſeler Be⸗ 
richt die ungeſchützten Zahlungen vorläufig leiſten. Die 
Alliierten würden ihre Zahlungen an die Vereinigten 
Staaten dementſprechend einschränken. Das Blatt ſagt 
dann wörtlich: „Was immer die Senatoren beſchließen, 


Vom Regierungskommiſſar zum Direktor der Bank 
Polſti. 

Der bisherige Regierungskommiſſar in der Bank Pol⸗ 
ſti und der ehemalige Miniſterdirektor für Geldumlauf 
Leon Baranjki übernimmt das Amt des ſtellvertreten⸗ 
den Generaldirektors in der Bank Polſti. } 

Den Pojten Negierungstommiffars in der Bank 
Polſki foll in den nächſten Tagen der ſtellvertretende Fi⸗ 
nanzminiſter Koe übernehmen Wi im Sejm der 1 
miniſter Jan Pilſudſki mitteilte, beträgt das 
des Regierungskommiſſars 6300 Zloty. 


ſten geſehen hätte. Dr. Melchiors Arbeit wird dennoch 
von ſonſt heterogenen Seiten mit Beifall bedacht. 

So beglückwünſcht ihn der ſozialdemokratiſche „Vor⸗ 
wärts“ W Ergebnis, „das ohne theatraliſches Auf⸗ 
treten und ſinnloſe Uebertreibungen, wie ſie Dr. Schacht im 
Jahre 1929 beliebte, ſondern durch ſtille, beſcheidene 
ſachliche Arbeit errungen wurde“ und die ſchwerinduſt 

Kohl, Allgemeine Zeitung‘, welche ſonſt 
für Dr. Schacht einzutreten pflegt, muß gleichfalls zugeben, 
daß ſich die deutſchen Vertreter „gut gehalten!“ haben. 


Das Zentrumsor die „Germania, findet, 
daß in den nische benden Ausführungen des Baſeler Br 
v bie „zerſtövende Wirkung der deutſchen Reparations⸗ 
laſten auf die Weltwirtſchaft und insbeſondere auf die 
deutſche Wirtſchaſt deutlich gekennzeichnet ſei!“ und fährt 
dann fort: „Dieſen düſteren Feſtſtellungen entſpricht es, 
wenn der Ausſchuß an die Regierungen den Appell richtet, 
ohne Verzug zu Entſcheidungen zu kommen, und es iſt an“ 
Flag der bereits ſichtbar gewordenen politiſchen Beſtre⸗ 
bungen im höchſten Grade wertvoll, wenn dieſem Appell 
die eindeutige Forderung vorangeht, daß die Regierungen 
in ihren beborſtehenden Arbeiten die genannten Tatſachen 
berückſichtigen und fie nur nach wirtſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkten behandeln dälrfen.“ 

Das „Berliner Tageblatt“ schreibt: „Noch 
niemals iſt, ſolange die Debatte über die Reparationen an 
dauert, von einem internationalen Gremium ein Doll 
ment von gleicher Eindringlichkeit, von einem ſolchen Eruſt 
der Sprache vorgebracht worden, wie diesmal. Die Di 
ſtellung der deutſchen Notlage, die Schilderung, daß der 
Kriſenßrozeß unaufhaltſam fortichreitend einer Katastrophe 
wutveibt, das iſt geradezu erſchütternd.“ 

Recht charakteriſtiſch iſt die Beurteilung des Baſeler 
Berichtes durch die naktonaliſtiſche „Ber 10 ner B 0 r⸗ 
ſenzeitung“. Sie lautet: „Wenn der Ausſchuß ſofort 
Maßnahmen der Regierungen fordert, die ausſchließlich von 
wirtſchaftlichen, alſo keineswegs von politiſchen Geſichts⸗ 


fährt, ſollen die Erörterut 


die Vereinigten Staaten ſind an der Reparationsfrage be⸗ 
trächtlich intereſſtert. Die Reparationen find mit den 
Kriegsſchulden jo eng verbunden, daß lein amerikanischer 
Staatsmann den Knoten löſen kann. Ob die Vereinigten 
Staaten auf der Regierungskonſerenz vertreten find oder 
nicht, ihr Geiſt und ihr Einfluß wird ſich dort bemerkbar 
machen.“ 


FIraulreſch, England und Neparatſonsſrage 


Paris, 28. Dezember. Havas will erfahren haben, 
daß der eugliſche Minifterpräfident Macdonald den franz 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten Laval eingeladen habe, um 
eine Verſtändigung über ihre Politit in der Reparations⸗ 
frage herbeizuführen. 

London, 28. Dezember. 


Wie die „Times“ er⸗ 
en, die vor zwei Wochen zwi⸗ 
hen dem Vertreter des brikiſchen Schatzamtes, Sir Fredo⸗ 
rie Leith⸗Roß, und dem frauzöſiſchen Finanzminiſter Flan⸗ 
din in Paris eingeleitet worden find, im Laufe dieſer Woche 
wieder aufgenommen werden. 


Der außenpolitiſche Berichterſtatter des „Echo de Pa⸗ 
ris“, Echo, erinnert im Zuſammenhang an die Einladung 
Macdonalds an Laval an die ergebnisloſen Beſprechungen 

wiſchen dem franzöſiſchen Finanzminiſter Flandin und 
Leith⸗Roß. 


ſeit dem 14. November 
durch Unterzeichnung eines Protokolls 
kommen. 


der beiden Regibrungen unterli 


Sompenſallonabeſchluß deu. ſchland — 
Nußland. 


hen M 
in B 


rhandlungen, die 
hrt wurden, ſind 
zum Abſchluß ge⸗ 


Die deutſch⸗ru 


n ge 


Die Beſchlüſſe dieſes Protokolls, die der Genehmigung 
Liege: n insbeſondere 


daß bei den Verhandlungen der geſamte 


Wirtſchaftsverkehr zwiſchen Sowjetrußtand und Deutſch⸗ 


land von beiden Seiten eine eingehende Beſprechung er⸗ 


fahren habe. Im Vordergrund ſtand begreiflicherweiſe die 
Einlöſung der in 
„ zirkulierenden 


Deutſchland reichlich 
Sowjetwechſel. Es wird 
geſagt, daß nunmehr keine Befürchtung beſteht, daß dieſe 
Sowjetwechſel etwa nicht eingelöſt werden könnten. 

Als praktiſche Frucht der Verhandlungen iſt ein gro⸗ 


ßer Ankauf von ruſſiſchem Getreide ſei⸗ 
kens Deutſchlands anzuſehen. 


Dabei han⸗ 


delt es ſich um 200 000 Tonnen Roggen, 100 000 Tonnen 
Weizen und 100 000 Tonnen Gerſte. Es ſcheint, daß die 
deuſſche Reichsregierung dieſes Getreide erworben hat, um 
ſo die ruſſiſchen Ankäufe in Induſtrieprodukten in Deutſch ⸗ 
land zu kompenſieren und damit die von ihr für die 
rungen übernommene Ausfallbürgſchaften wenigſtens tell. 
weiſe zu ſichern. Bekanntlich hat Deutſchland bereits von 
Amerika 200 000 Tonnen Roggen gekauft. Die Reichs ⸗ 
regierung deckt ſich für die kommenden Monate ein, ohne 
darauf Rückſicht zu nehmen, ob die Getreidepreiſe fallen 
oder ſteigen werden. 


Pr ausgehen dürfen, dann wird dieſer allgemein ge⸗ 
Itenen Wendung der deutſchen Forderung auf Streichung 
ber Tribute zwar nicht ausdrücklich Rechnung getragen, 
aber ſte bedeutet doch wenigſtens einen Wegweiser zu die⸗ 
ſem Ziel“. 

„Die Londoner „Times“ jagt, der Bericht ſei vier 
leicht etwas mager, wirke aber durch ſeine ſtrenge Sachlich 
leit äußerſt eindrucksvoll. Als die wichtigſten Schlußfolge⸗ 
zungen des Berichts erſcheinen dem Blatt, daß der Poung⸗ 
Plan die Möglichkeit einer ſchweren Kriſe nicht in Rech⸗ 
nung geſtellt habe, und daß Deutschland nicht imſtande ſei 
werde, im nächſten Sommer die Zahlung auch nur der u 


Die engliſche Theſe ginge dahin, 

Deutſchland ein 5jähriges Moratorium zu gewähren 

und Frankreich zu dem Verzicht auf ſeine Reparations 

ſorderungen einſchließlich des ungeſchützten Teiles zu 

bewegen und es auf der anderen Seite durch die Auſ⸗ 

hebung ſeiner Schulden an Amerika ſchadlos zu halten. 
Franzöſiſcherſeits machte Finanzminiſter Flandin denn⸗ 
gegenüber geltend, daß Deutſchland mindeſtens den unge⸗ 


ſchützten Teil der Reparationen zahlen müſſe, der ihm unter 
Umſtänden in Form eines Kredits an die Reichsbahn wie⸗ 


Japan marſchiert auf Kintſchau. 


London, 28. Dezember. Einer Meldung des 
„Daily Expreß“ zufolge ſetzen die Japaner den Vormairſch 
auf Kintſchau ſort. General Tſchanghſueliang habe von 
der Nankingregierung den Beſehl erhalten, die Stadt unter 
allen Umſtänden zu halten. 

Der chineſiſche General Fengyutſchang ſoll nach Nan⸗ 
fing unterwegs ſein, um bie Nankingregierung aufzufor⸗ 
dern, 100 000 Mann neue Truppen nach der Mandſchurei 
zu entſenden. 

In japaniſchen Meldungen 
ſandte in China beſchuldigt, Tſchanghſueliang durch R 
und Tat zu unterſtützen. Dieſe Angelegenheit ſei bereits 
Lim ſapaniſchen Kabinett erörtert worden. 


geſchützten Annmitäten wieder aufzunehmen. Wenn Deutſch⸗ der zur Verfügung gestellt werden könne, wie dies bereits 
and keine ausreichende Atempauſe erhalte, um wieder zah⸗ gelegentlich des Hoover⸗Moratoriums der Fall geweſen iſl. 


lungsfähig zu werden, würde es nicht imſtande ſein, irgend 
etwas zu bezahlen. Die Wiederherſtellung des deutſchen 
Kredits erfordere mehr als ein bloßes Moratorium von 
zwei, drei oder auch vier Jahren. Ein bloßes Morato⸗ 
rium, das Deutſchlands endgültige Verbindlichkeit unbe⸗ 
rührt läßt, würde lediglich die Krankheit verlängern und 
zu einer neuen, gefährlicheren Kriſe führen. Aus dieſem 
Grunde habe die britiſche Regierung in ihrer neulich en 
Antwort energiſch auf eine dauerhafte Löſung dieſer Frage 
gedrungen. 

Der Londoner liberale „News Chronicle“ er⸗ 
llärt, es handelt ſich jetzt nicht mehr um eine deutſche 


Nach Wiederherſtellung beſſerer wirtſchaftlicher Verhält⸗ 
niſſe ſolle Deutſchland jedoch die Reparationszahlungen in 
vollem Umfang wieder aufnehmen und nur vom ge 
Teil befreit werden, wenn Amerika ſeinerſeits auf ſeine 
Schuldenforderungen verzichte. 2 
„Die beiden Finanzſachverſtändigen wurden ſich ſchließ⸗ 
lich dahin einig, daß alles unternommen werden müſſe, 
um die Gläubigermächte Deutschlands nach der Gewährung 
eines Moratoriums von der Schuldenzahlung an Amer la 
zu befreien. Die von Macdonald angeſtrebte Unterredung 
mit Laval ſcheint auch in erſter Line der Löſung dieſer 
Frage zu dienen. 


wird der engliſche Ge⸗ 


Ladder Bolfazeifiing — Montag, den 28. Digember 1951 


ee 


Erwa 


cht Deutſchland? 


Die eiſerne Front der deutihen Nepublilaner. 


Das Kartell der republilaniſchen Verbände Deutſch⸗ 
lands hat zum 20. Januar eine politiſche Konſerenz nach 
Berlin einberufen, mit dem Thema: „Für eine ſtarke Re⸗ 
publik — Armee, Polizei und Juſtiz gegen Terror und 
Bürgerkrieg”, Die Konferenz wird von Reichstagspräſi⸗ 
denten Loebe präfidiert und mit einem Referat des preu⸗ 
ßiſchen Staatsminiſters des Innern Severing eingeleitet 
werden. An die Reichsregierung, die Reichsminiſterien, 
die Landesregierungen, die republikaniſchen Parteien ufın. 
ind Einladungen ergangen. N 


Ueber die Eiſerne Front der Republikaner teilt 
die „Leipziger Volkszeitung“ folgende Einzelheiten mit: 

Der verantwortliche Träger und Führer der Bewe⸗ 
gung iſt das Reichsbanner Schwarzrotgold, das in 
einigen Tagen in Berlin ein Komitee und eine Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Eiſernen Front bilden und mit einem Aufruf und 
einer großen Kundgebung an die Oeffentlichkeit treten wird. 

Die Eiſerne Front wird ſich aus ſolgenden fünf 
Staffeln zuſammenſetzen: 1. Reichsbanner Schwarzrotgold. 
2. Republikaniſche Gewerkſchaften und Beamtenbünde ſo⸗ 


wohl der freien wie der chriſtlichen und der Hirſch⸗Duncker⸗ 
ſchen Gewerkſchaftsrichtung. 3. Arbeſterſportverbände. #. 
Mech bund der Kri⸗ gen, 5 Kartell der republi⸗ 
laniſchen Verbände Deutihlands (Republilaniſcher Reichs⸗ 
bund, Bund republikaniſcher Beamter, Bund republikan 
ſcher Polizeibeamter, Deutſcher Alpenverein e. V., Deutſche 
Liga für Menſchenrechte, Deutſcher Reichsautoklüb, Nepu- 
blikaniſcher Pfadfinderbund, Deutſcher Studentenverband, 
Deutſcher Waſſerſportverband, Republikaniſche Beſchwerde⸗ 
ſtelle, Nepubtilaniker Richterbund, Republikaniſcher Stu⸗ 
dentenbund, Sturmvogel, Flugverband der Werktätigen, 
Vereinigung republikaniſcher Preſſe). 

Alle dieſe Staffeln werden ſich vereinigen, um den 
Widerſtand der Republik gegen den Anſturm der Reaktion 
in allen Ländern, Provinzen und Städten zu organiſieren, 
örtliche Komitees zu allen und dieſe Eiſerne Front des 
Arbeiters, Bürgers und Bauern zum Entſcheidungs⸗ 
kampf um die Republik zu organifieren, 

Die Verbindung mit den Behörden wird in erſter 
Linie das Kartell der Republikaniſchen Verbände Deutſch⸗ 
lands aufnehmen. 1 


Iſt Brüning der geſchickteſte Staatsmann ? 


Neuyor!, 28. Dezember. „Herald Tribune“ 
ü inen Ueberblick ihres Berliner Berichterſtatters auf 
ige Politik Dr. Brünings, die ſich taktiſch bis⸗ 
her Hitlers Beſtrebungen überlegen gezeigt habe. Solllen 
die Wahlen zum preußiſchen Landtag zugunſten des Kabi⸗ 
netts Brüning ausfallen und Dr. Brüning imftande fern, 
ſich ein weiteres Jahr mit konſtitutionellen Mitteln aut 
Ruder zu halten, jo dürſte er zu den geſchickteſten Staafs⸗ 
unern aller Zeiten gerechnet werden. 


Gir Mos ens Nehergang zum Jaſchiomus. 


In London iſt ein neuer Klub gegründet worden, der 
ammelpunkt ji nerhalb der 
Partei des a 1 rtierten Sir 

ſein ſoll. ichtlich handelt es ſich h 
e Organisation, und ihr wahrer 

n Vorträgen hervor, die ſchon in der 

halten werden ſollen. So wird am 

Januar in Mosleys $ ein Couſin Adolf H 

ſpvechen ein M Cuming, und das Thema dieſes 

Vorzzages wird Hitler ſelbſt | Als weiterer Redner 

eines folgenden Vortragsabends iſt ein Herr Bennett an⸗ 

gekündigt, und zu ſeinem Ruhm wird in der Reklameaus 
ſendung des Kli itgeteilt, daß er an Muſſolinis Ma 
auf Rom teil Er wird über die Geſchichee 
und den Verlauf dieſes Marſches ſprechen. 


Neufundland vor dem Bankrott. 


London, 28. Dezember. Der engliſche Gliedſtzat 


Neufundland ſoll unmittelbar vor der Erklärung des 
& bankrotts ſtehen. Man erwarte, jo heißt es in den 


„am Neujahrstage di 
Neufundland den 

taatsanleihen einſtellen müſſe. 
Schon vor einige it hatte die Regierung von Neufund⸗ 
land die zu ihrem Gebiet gehörende Nordkilſte von Labra⸗ 
dor Kanada angeboten. Als Kaufpreis für den Kauf der 
Nordlüſte wurde damals 400 Millionen Mark genannt. 

Kolonialminiſter erklärte zu der Nach⸗ 
richt, daß die Notlage Nenfundfands nur ein Sturmzeichen 


mehr in der finanziellen und wirtſchaftlichen Lage der 
Welt ſei. Der Miniſter betonte, ein Staatsbankrott Ner⸗ 


fundlands wäre auch wieder ein Beweis dafür, daß nur 
internationale Zuſammenarbeit die zivilifierte Melt vor 
dem Zuſammenbruch ſchützen könne. 


Kampf zwischen Sieeitenden und Militär, 


Neuyork, 28. Dezember. In den chileniſchen 
Salpetergebieten ſtürniten ſtreikende Arbeiter die Baracken 
des zum Zwecke der Aufſicht entſandten Mi 
piapo wurden 11 Perſonen von dem M 

Nach ein eren Meldung haben die Unruhen ins⸗ 
geſamt 38 Todesopfer gefordert. Zahlreiche Arbeiter wur⸗ 
den mißhandelt bzw. verhaftet. Die Militär⸗ und Zivpil⸗ 
behörden in den Salpetergebieten veranſtalten bereits ſeit 
Jahren von Zeit zu Zeit eine regelrechte Kommuniſtenhe ze. 


Aus Welt und Leben. 


Beſſerung im Geſundheitszuſtand Pola Negris, 


Wie aus Santa Monica gemeldet wird, iſt im Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der ſchwer erkrankten Filmſchauſpielemn 
Pola Negri eine bedeutende Beſſerung eingetreten. 


Wi 


Gandhi wieder in Indien, 
Bombay, 28. Dezember. Gandhi iſt heute früh 
in Bombay gelandet. 
Großer Eiſenbahnwerkſtättenbrand in Amerika. 


Ju den Eiſenbahnwerkſtätten von Altooga (Pennſyl⸗ 
danien) brach ein Feuer aus, das einen Schaden von 1,5 


Millionen Dollar anrichtete. Es wurde niemand berlept, 
Mehr als 1100 Arbeiter müſſen feiern. 8 


Auto die Böſchung hinabgeſtürzt. 

Zwiſchen Belkau und Nimlau in Deutſchland ſtürzte 
ein mit 8 Perſonen beſetztes Auto eine 4 Meter hohe Bo⸗ 
ſchung hinab. Vier Inſaſſen wurden getötet, zwei weitere 
verleßt. 

Entgleiſung eines italieniſchen Kleinbahnzuges. 

Bei Rignano in Italien entgleiſte geſtern ein Klein⸗ 
bahnzug, wobei drei Perſonen getötet und etwa 20 verlegt 
wurden. 

Schnellzug überführt Auto mit 7 Inſaſſen. 

In der Nähe von Buffalo wurde ein Auto mit einer 
7töpfigen Familie von einem Schnellzug erfaßt. Sämt⸗ 
liche Familienangehörige wurden auf der Stelle getötet. 


Ein dreitanfend Jahre alter Königspalaſt ausgegraben. 

Bei Ausgrabungen in der ägyptiſchen Oaſe Tel el 
Amana wurde ein ſehr wertvoller Fund gemacht. In einer 
Tiefe von einigen Metern ſtieß man auf einen 3000 Jahre 
alten Königspalaſt, der, wie verſchiedene Anzeichen erben ⸗ 
nen laſſen, der berühmten Königin Nefertiti (bekannter 
unter dem Namen Nefretete) zur Reſidenz diente, als ſie 
ſich nach dem Verlust ihres Thrones in den Palaſt flüchtete. 
Der intereffantefte Fund im alten Palaſt iſt ein herrlicher 
mit Elfenbein ausgelegter Schrank, der mit lebhaften Far⸗ 
ben bemalt iſt und ein Bildnis des Pharao Amenhotep 
trägt. 

Harrimann erhält 150 000 Dollar Entſchädigung. 

Wie die Warſchauer Preſſe meldet, weilte kürzlich ein 
Berliner Rechtsanwalt als Vertreter des Harrimann⸗Kon⸗ 
zerns in Warſchau und führte mit der Regierung Verhand⸗ 
lungen, in deren Ergebnis ſich die Regierung Damit ein⸗ 
verſtanden erklärt haben ſoll, dem Harrimann⸗Konzern. 
150 000 Dollar als Entſchädigung für die Koſten auszu⸗ 
‚ahlen, die der Stangen während ſeiner Bemühungen um 
die Konzeſſton zur Elektrifizierung Polens gehabt hatte. 
Der Vertreter e behauptete, daß dieſe Koſten 
450 000 Dollar betragen hätten und erklärte, daß der als 
Entſchädigung zuerkannte Betrag dem Konto der Koſten 
der Elektrifizierungspläne 9 würde, die von 
dem Harrimann⸗Konzern dem Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten geliefert worden waren. 

Die Forderung des Harrimann⸗Konzerns 


ſoll vom 
Außenminiſterium unterſtützt worden ſein. 


eingeleitet. (p) 


Tages neuigkeiten. 


Neue Affäre in der Lodzer Handelsban!. 


Ein Beamter hat bereits nach der Falliterklärung Unter⸗ 
ſchlagungen verllbt. 


Als seinerzeit die Lodzer Handelsbank Fallit erklärte, 
da wurde u. a. auch gegen den Beamten dieſer Bank Ser 
iusz Koeyk ein Unterſuchungsverſahren eingeleitet. E⸗ 
bonnte ihm jedoch kein Vergehen 0 Peel f werden, ſo 
1 5 das Vera ven eingeſtellt und Kocyk freigeſprochen 
wurde. 


Da aber Koeyk ſehr gut die Geſchäfte der Handelsbank 
kannte, jo wurde er vom Konkursverwalter Rechtsanwal! 
Eyganſti wieder angeſtellt. Koecyk erhielt neben anderen 
Aufträgen auch die Herſtellung der Gehaltsliſten und die 
Ueberweiſung der Steuern zugeteilt. 

Als er jetzt die Jahresbilanz aufſtellte, da ſtellte es 
ſich heraus, daß einige Poſitionen fiktiv ſind, in den Ge⸗ 
haltsliſten Gehälter für nichtvorhandene Beamte geführt 
wurden und außerdem Steuergelder als abgeführt verzelch⸗ 
net waren, die aber nicht in das Steueramt eingezahlt 
wurden. 

Infolge dieſer Vergehen wurde Kocyk ve 
Vorunterſuchung ergab, daß Koeyk eine grö 
veruntrente. 955 2 


Seuchte Weihnachten. 


Unſere Kohlenbarone ärgern ſich, weil die Kohle zu 
billig iſt, und haben wohl auf einen ſtrengen Winter ge⸗ 
hofft. Hunderktauſende von Arbeſtsloſen werden neben 
der Angſt vor dem Hunger noch die Angſt vor der Kälte 
verſpürk haben. Und da iſt der Himmel ſo gnadenvoll und 
hält die Kältewelle an, die ſchon ins ingen geraten 
war, und öffnet dafür ſeine Regenſchl' . Angenehm 
ſind ſolche Sale gg nicht, beſonders für diejenigen, die 
damit wie mit ſeltenen Gäſten umgehen wollten. Daz 
bißchen Schnee, das vor kurzem noch da war, iſt dei 
wie eine gute Hoffnung, und das Stürmen des „ihn. 
windes“ buachte ein Ahnen wie von Oſterſonntagserde und 
quellenden Weidenläßchen. n 


Weihnachten, das Felt der Winterſonnenwende, 
vorüber. Die längste 9091 des Te I babe Az 
iſt wieder da, und wenn man ſich um ſihen die 
Sorgengeſpenſter immer noch in allen Ecken wie 5 X 

gs 


Die 


e Summe 


„delt, Aber Sonnenwende tft vorüber, und es 
die Sonne ſich chen wieder auf den Weg 0 
gemacht hätte. Sie kommt ſich wieder wärmend zufuck — 
auch zu uns. 1 g k 
Pr Fo 


Ledger Mogiftrat zu Ber Preffemeidung über web 


en der 


In der vergan⸗ enen Woche ordnete der Slabepruſ 


dent Ziemiencki die Prüfung der Ve hun an. 
Dieſe Prüfung, die bisher noch nicht beendet iſt, führk das 
Kontrollamt des Magiſtrats durch. Die der 


5920 nee Vergehen 9 5 der Prüfung oder als Er⸗ 
jet 


rat ſofort die entſprechenden Anordnungen erlaſſen. 
Bisher unauſgeklärte Todesurſache. . 

Die 49jährige Franeiszka Szezupak aus Rzgow kam 
über die Feiertage zu ihrem in 5 in der Rokieinſta 149 
wohnhaften Sohn. Da ſie ſich unwohl fühlte, ſie 
ſich zu einem Feldſcher, der ihr eine Arznei verschrieb. Nach 
deren Genuß brach die Frau ohnmächlig zuſammen und 
verſtarb noch vor Eintreffen des Arztes. de Leiche wurde 
nach dem Proſektorium gebracht und eine Untersuchung 


1 
h 


2 


Stadtihenter. 
Dr. Stieglitz. 
Komödie in 3 Akten von A. Friemann und L. Nerz. 


Turgeniows Roman „Väter und Söhne“ iſt die Tra⸗ 
gödie vom Vater⸗Sohn⸗Konflikt (Vergangenheit und 
genwart), in Dr. Stieglig iſt die Tragödie in eine Komödie 
ee worden, weshalb eigentlich, iſt nicht recht ver⸗ 


ſtändlich. Ein vibrierender Mollton klingt trotzdem durch 

3 ganze hindurch, und es heißt für die Alten: ſich ab⸗ 
finden. Der alte Stieglitz hat jo eine komiſche Tragik um 
ſich herum, die er überallhin verbreitet. Der agent 
hat ſeinen einzigen Sohn zum Dr.“ gemacht, zum leib⸗ 
haftigen Dr. med. Daß dieſer Dr. Sohn ſich endlich die 
wirklich unpaſſende Bevormundung durch ſeinen ebenſo lie⸗ 
ben wie einfältigen Vater verbittert, nimmt ſchließlich nicht 
wunder. Der 5 ſtegt ſchließlich ſowieſo, 


Michal Ine 4, der liebe, gute, herzliche Hau Hau hat 
ſich in den alten Stieglitz Dermandelt. Wie Wandlung war 
nicht eine ſo übermäßig RN: Hau Hau und der alte 
er) haben manches Gemeinſame, ſicher aber denſelben 
Dariteller, den wir zu den Großen von Thalias Jüngern 
zählen. Um unſere Empfindungen über Zniezs Spiel 
unter einen Generalnenner zu bringen: ‚ein gertliches 
Spiel. Nicht brillierend mit Vernunftsglitzerchen over 
rhetoriſchen Meiſterſtückchen, eine halbe Minute Schweigen, 


n der ſich eine Turgeniewſche Väter ⸗und⸗Söhne⸗Tragbdze 
bis zum Ende abrollt, eine rührend hilfloſe Handbewe fung, 
und der alte Stieglitz iſt nicht mehr quechſilbern, er iſt auf 
einmal alt und elwas knurrig geworden. Nur das gute 
alte Herz leuchtete durch die rauhe graue Schale. Das ift 
Michal Huch der Schauspieler und Menſch. 

Die anderen find von feiner Gutheit infiziert, fo weit 
der Sinn der Komödie dies zuläßt. Herr Sliwinſti iſt ein 
ſehr, ſehr nachſichtiger Sohn für den Alten, und Herr Mir 
nawer ein erprobter und geprobter Freund Stieglitzene, 
Jadwiga Chofnacka dagegen, die geborene von Dingsda 
usw., hat auf Wunſch der Autoren mehr Muskel- als Hirn 
fubftung, aber das fällt am Ende nicht mehr ins Gewicht. 
‚Ihrer beider Tochter, Frl. Sucherka, die Martha, ift ebe 
ſchön wie liebenswert, für den Dr. Stieglitz natürlich. 
Eine abgerundete Leiſtung bot unſere Großmama vom 
Theater, Frau Marja Dombrowſta, als die Wirtſchafterin 
deß alten Gem Frau Blau. Herr Karczeſoſki zeigt ſich 


uns bei jedem Auftritt von einer beſſeren Seite. Sein 
Diener Karl war einfach fabelhaft. Hier hat man einen 


Charalterdarſteller von hoher Güte vor ſich — der nur 
immer feinen n Regiſſour finden muß, wie diesmal 
Jerzy Walden, der die Stiegliß⸗Komödie zu einer ange⸗ 
nehmen Feiertagsunterhaltung herausgeputzt hat. Er hat 
ſich die Mühe gemacht, aus einem blaſſen Stück einen mark 
lichen Schimmer von Gutmütigkeit herauszuholen. Ohne 
Michal Zniez wäre ihm das freilich nicht gelungen. 
Richo. 


Stadtverordneter Kalwajtis geitorben, 
Am 24. Dezember verſtarb plötzlich beim Frühſtücktiſch 
an Blutſturz der Stadtverordnete der PRS Andrzej Kal⸗ 
wajtis im Alter von nur 35 Jahren. Trotzdem Kalwajtis 
1255 lungenleidend war, war er bis zu feinem plötzlichen 
ode ſozial rege tätig. Im Eiſenbahnervorſtand hatt: 
Kalwajtis das Amt des ſtellvertretenden Vorſizenden der 
Lodzer Abteilung inne. 

An der Beerdigung nahmen außer den Angehörigen 
die zahlreichen politiſchen Freunde teil, auch die Stadtver⸗ 
ordnetenfraktion der DSWUR war vertreten. Die Abſchieds ⸗ 
anſprachen am Grabe hielten Präſes Ing. Holegreber, 
N 5 und ein Vertreter des Eſſenbahnerver⸗ 

andes. 


Sonderbarer Einbruchsdiebſtahl in ein Pelzgeſchäſt. 

Am Sonnabend abend wurde die Unterach spolt⸗ 
zei von einem in dem unlängſt eröffneten Pelzgeſchäft von 
M. Blüttenteil in der Petrilauer Straße 99 verübten Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl benachrichtigt. Nach dem Tatort begaben 
ſich unverzüglich Geheimpoliziſten, die feititellen lonnten, 
daß in der Zeit zwiſchen 8 und 9 Uhr abends, alſo in einer 
Zeit, wo in der Petrikauer Straße an dieſem Abſchnitt ein 
reger Verkehr herrſcht, durch die Hintertiir in das Pelz⸗ 
geſchäft Diebe eingedrungen waren, die vorher 5 Schlöſſer 
gewaltſam aufgebrochen haben. Im Laden ſelbſt haben die 
Einbrecher nichts geſtohlen, räumten dagegen das beleuch⸗ 
tete Schaufenſter fat vollſtändig aus, wobei fie verſchiedene 
wertvollere Felle und fertige 9 den im Werte von 
5000 Zloty ſtahlen. Die ganze Art der Ausführung des 
Einbruchsdiebſtahls erſcheint rocht vätſelhaft, da die im 
Geſchäft vorhandenen Waren von den Einbrechern nich. 
berührt wurden. Auch ſonſt haben die Einbrecher bei der 
Oeffnung der Schlöffer keinerlei Spuren hinterlaſſen. Die 
Polizei hat eine eiſrige Unterſuchung eingeleitet, um den 
Diebſahl aufzuklären und die Täter zu ermitteln. (a) 
weihnachten mit Schlägereien. 

In der Lagiewnicka 17 entſtand zwiſchen einigen be⸗ 
trunkenen Männern eine blutige Schlägerei, 9015 wel⸗ 
cher der 27jährige Alfred Hauk, wohnhaft Wspolna 7, und 
der 3ljährige rian Kotynia, wohnhaft Okrzeia 3, er⸗ 
hebliche 5 davontrugen. Der Schlägerei Te 
zeitete die Polizei ein Ende. — Im Korridor des Haufez 
Nowala 17 entſtand zwiſchen dem Drewnowſta 81 wohn⸗ 
9150 51jährigen Wojcied; Burzyl und dem in demſelben 
Hauſe wohnhaflen 48jährigen Janusz Kopinſti eine blutige 
Schlägerei. Beide Raufbolde brachten ſich gegenfeitig zahl 
reiche Verletzungen bei. — Der Maryſinfta 22 wohnhafte 
Jan Kasprzak wurde in der Brzezinſta 30 von zwei Män⸗ 
nern überfallen, die ihm einige Wunden am Kopfe und an 
den Händen beibrachten. Nach den Tätern fahndet die 
Polizei. — In der Pabianicka⸗Straße entſtand zwischen 


Be Männern eine Schli i, wobei der 32 jährige 
Michal Kurdzuba, wohnhaft Bednarſka 7, und der Nowe⸗ 
Sadh⸗Straße 4 wohnhafte Wjährige Stanislaw Jankoriti 


zahlreiche letzungen davontrugen. Der Schlägerei be⸗ 
reitete die Polizei ein Ende und führte die Raufbolde nach 
dem Polizeikommiſſariat ab. — Im Treppenaufgange des 
Hauſes Lagiewnicka 24 wurde der Einwohner des Hauſes 
Stanislaw Roginſti, 26 Jahre alt, von einigen Männern 
überfallen, die ihm mit einem ſtumpfen Gegenſtande einige 
Verletzungen beibrachten und hierauf die Flucht ergriffen 
und entkamen. Nach den Tätern abet die Polizei. — 
In der Limanowſkiego 91 wurde der Owſiang 11 wohv⸗ 
hafte 50 jährige Friedrich Hartmann von zwei Männern 
überfallen, die 1955 einige erhebliche Verlotzungen beibrach⸗ 
ten. — In allen Fällen mußten Aerzte der Rettungs⸗ 
bereitſchaft den Verwundeten Hilfe erteilen. (a) 


Harakiriverſuch eines Betrunkenen. 


Der obdach⸗ und 15 0 ſungsloſe 23jährige Alekſan⸗ 

der Stengosz verſuchte ſich geſtern im Torweg des Hauſes 

Kamienna 13 durch Aufſchlizen des Unterleibes das Leben 

r Er mußte in ein Krankenhaus geschafft wer⸗ 
(a 


Unfall auf der Zufuhrbahn. 

In der Remiſe der eleltriſchen Zuſuhrbahn nach Pa⸗ 
bianice geriet der Schaffner Zygmunt Kruszewiez, wohn⸗ 
haft Rawſta 6, beim Zufammenloppeln von zwei Baggons 
zwiſchen die Puffer der Wagen, wobei er einen Bruch des 
Schulterknochens davontrug. Er wurde mit dem Rettungs⸗ 
wagen in ein Krankenhaus geſchafft. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naxu⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, We⸗ 
trifauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Li⸗ 
manowfkiego 37, 


Der Verlobten die Naſe abgebiſſen. 


Im Haufe Lipowa⸗Straße 63 wohnt die jährige 
Sophie Michalſka, Vor einigen Monaten lernte die Dir 
chalſta den Grahowa 18 wohnhaften 25 jährigen Alfons 
Bertold kennen. Bertold beſuchte von nun an Kir oft die 
Michalſta, ſo daß er von deren Eltern als ihr Verlobter 
betrachtet wurde. Das Mädchen ſelbſt verhielt ſich jedoch 
gegen Bertold verhältnismäßig Kühl. 

Am erſten Feiertag hatte Bertold feine Gelegenheit, 
feine Verlobte zu ſehen, da ſie bei Freundinnen weilte. Et 
erſchien daher am zweiten Feiertage bereits um 9 Uhr früh 
im Hauſe Lipowa 63, ging jedoch anfangs nicht nach der 
Wohnung der Michalſka, jondern ſandte durch einen Bure 
ſchen einen Zettel, durch den er die Sophie Michalſta auf⸗ 
forderte, zu ihm hinauszukommen. Als die Michalſka dies 
ablehnte, kam Bertold in die Wohnung Michalitis, wo er 
das Mädchen im Bett liegend vorfand. Scheinbar vol⸗ 
tändig ruhig begrüßte ſich Bertold mit den Eltern. Dann 


abzuführen. 
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Seine Fran erſchoſſen. 


Eine Jamilientragödie, die mit einem Mord endete. 


Geſtern abends um 9 Uhr war das Haus 65 in der 
Przejazd⸗Straße der Ort einer furchtbaren Familientra⸗ 
gödie. 

In dieſem Haufe wohnt im dritten Stockwerk der 
Aljährige Wincenty Kapala mit ſeiner 35jährigen Frau 
8400 ſeinem 19 Jahre alten Sohn Jan und feiner 17 

ahre alten Tochter Marjanna. 

Wincenty Kapala, der in Tomaſchow gebürtig tft und 
dort ſeine Frau kennenlernte und heiratete, lebte mit der⸗ 
ſelben in Tomaſchow und dann in Lodz jahrelang in glück⸗ 
licher Ehe. Infolge der Kriſe in der Textilinduſtrie begub 
ſich Kapala vor Jahren nach Frankreich auf Arbeit. Die 
Frau, die mit ihren Kindern in Lodz zurückblieb, lernte 
einen Sergeanten kennen, zu dem ſie in 108 0 Beziehun⸗ 
gen trat, Die Kinder fanden inzwiſchen Arbeit, jo baß 


näherte er ſich dem Bett, um ſcheinbar dem Mädchen einen 
Kuß zu geben. Er erfaßte aber das Mädchen trotz ihres 
Streubens feſt an beiden Händen und biß fie jo heftig in 
die Nafe, daß er ihr die Naſenſpitze abbiß. 

In der nun entſtandenen allgemeinen Aufregung ge⸗ 
lang es Bertold zu entkommen. Es gelang aber ihn auf 
der Straße e und nach dem Polizeikommiſſariat 
Der verwundeten Michalſka erteilte ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft Hilfe. Sie mußte ins Kranken 
haus überführt werden. (a) 


Aus dem Reithe,. 


Blutlat im Dorfe. 
Ein Lodzer lebensgefährlich verletzt. 


In dem Marktflecken Srok, Kg Petrikau, fand aun 
zweiten Feiertag auf dem Gehöft des Ackerbürgers Felis 
Michalfki ein Vergnügen ftatt, an dem auch der in Lodz, 
Lokatorſta 4, wohnhafte Bo law Rozliewiez teilnah 
d des Tanzes entſtand zwiſchen Rozliewiez un 
einigen Bauernburſchen um eine Tänzerin ein Streit. Als 
ſich Roztiewiez nach dem Hofe begab, wurde er in der Dun⸗ 
felheit von einigen Bauernburſchen überfallen, die ihm mit 
Knüppeln erhebliche Verletzungen am Kopfe beibrachlen 
und außerdem drei Rippen brachen. Der ſchwerverletzle 
Rozkiewicz wurde unverzüglich nach Lodz gebracht, wo er 
vom Bahnhof mit den Rettungswagen nach dem Bezirks · 
krankenhaus geſchafft wurde. (a) 


Sturmwind verur acht Haus einſturz. 


Bier Perſonen unter den Trümmern des eingeſtürzten 
Hauſes. 


Im Dorfe Lewoczyn, Kreis Laſk, ereignete ſich inſolge 
des am zweiten Feiertage herrſchenden Sturmes ein tra⸗ 
195 Unfall, Durch den Sturmwind wurde eine beim 

ehöft des Landwirtes Stanislaw Grabowfli ſtehende 
Pappel entwurzelt. Der ſchwere Baum ſtürzte auf das 
Wohnhaus Grabowſtis. Unter dem eingeftürzten Haufe 
wurden Grabowfki, deſſen Frau Jozeſa und die 11 jährige 
Tochter Anna ſowſe der jährige Sohn Jozef begraben. 
Herbeigeeilte Nachbarn konnten die Verunglückten ſchwer⸗ 
verletzt nach halbſtündiger Rettungsaktion unter den Trüm⸗ 
mern hervorholen. Alle vier Verwundeten wurden in ein 
Krankenhaus gebracht, wo die Iljährige Anna Grabowſka 
bald darauf ihren Verletzungen erlag. (a) 


Ruda⸗Pablanieka. Goldenes Ehejubiläum. 
Am 2. Weihnadhtsfeiertag ſeierte das Gründungsmit 
der DSA in Nuba⸗ Pabianiela Emil Golmer mit ſeiner 
Ehefrau Berta geb. Hauſch das Feſt des goldenen Ehejubr⸗ 
läums. Das für die Sache der Arbeiterſchaft verdiente 
Ehepaar iſt ſich beſtimmt bewußt geweſen, daß an dieſem 
Feſttage die ſehr zahlreichen Freunde mit dem ganzen 
Herzen bei ihm waren. Mögen für das Ehepaar Golmer 
die ſommenden Jahre noch recht glücklich fein. 

Warſckau. Trauung des techniſchen Lei⸗ 
ters des „Robotnit“. Der lechniſche Leiter und 
redaltionelle Mitarbeiter des „Robotnit“ Szapiro, der in 
Lodz gebürtig iſt, heiratete die Schauſpielerſn Kazimiera 
Stalſta⸗Albrecht. 
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Narutowicza W 42, 
nimmt Spareinlagen an: 
zu 8 % pro Jahr — auf jederzeitiges Verlangen, 
zu 9 %% „ „ — bei Kündigung. 


Vollkommene Garantie der Stadt. 
Hüroſtunden: von 9—1 und 5—7, Sonnabends von 9—2. 


die Familie keine Not leiden brauchte. 

Als aber Ende November plötzlich Wincenty Kapalt 
aus Frankreich zurückkam, kam es zwiſchen den Eheleuten 
zu Zwiſtigleiten. Ueber ihre Beziehungen zu dem Ser⸗ 
geanten hätte der Mann ſich nicht aufzuhalten, da er für 
die Lebenserhaltung der Familie nicht e 5 

Geſtern kam es aber zu einem blutigen Zuſammen⸗ 
ſtoß. Als Kapala von zu Haufe abweſend war, erſchien 
in der Wohnung der Sergeant. Kapala kam inzwischen 
nach Haufe, wartete aber bei Nachbarsleuten das Fort⸗ 
gehen des Sergeanten ab. Als er in die Wohnung kam, 
zog er einen Revolver und gab 6 Schüffe auf ſeine Frau 
ab, die den Tod der Frau herbeiführten. Der Mörder 
wurde vom Sohn und Nachbarsleuten feitgehalten und der 
herbeigerufenen Polizei übergeben. 


Am Scheinwerfer. 


Der ſeierlichſte Augenblick im Leben eines Untertanen. 


Wenn jemand heiratet, jo iſt das, ſollte man meinen, 
eine Angelegenheit, die außer den Nächſtbeteiligten leinen 
Menſchen etwas angeht. Das Blatt des natjonalſozialiſti⸗ 
ſchen Herrn Goebbels hat jedoch den guten Geſchmack, 
das Ereignis im Leben ſeines Herausgebers in ſpaltenlan⸗ 
gen Schilderungen zu feiern. Da erzählt ein SS⸗Mann, 
wie in Severin, in Mecklenburg, wo die Hochzeit gefeier, 
wurde, Adolf Hitler als Trauzeuge erſchien. Aber das 
muß man von ihm ſelber hören: 

Nachdem um ½5 Uhr der Gau⸗SS.⸗Führer Mon⸗ 
lag das Kommando übernommen hatte, marſchierten wir 
vor Hitler auf. Jedem von uns gab der Führer die 
Hand, und dies war der feierlichſte Augen ⸗ 
blick meines Lebens. Nie werde ich vergeſſen, 
wie ich Adolf Hitler Auge in Auge gegenüberſtand, hie 
er mir die Hand drückte, wie er mich anſah, und wie 
ſeine Augen leuchteten. Er ſprach zu uns, brauchte nur 
wenige Worte, die für uns aber alles bedeuteten: 

„Kameraden! Im nächſten Suse in den erſten 
Monaten, wird das Schidjal Deutſchlands entschieden 
werden, ja oder ſo .. %, 1 

Wir zogen zurück auf unſere Wache und ſangen: 
„Dem Adolf Hitler haben wir's geſchworen!“ Wir ſan⸗ 
gen es mit heller Begeiſterung, denn wir wußten, daß 
wir ein wahres Lied jangen, 

Es gibt eine Geſchichte von einem Mann, den ein 
kaiſerlicher Prinz im Geſpräch beim Rockknopf faßte, der 
Mann hebt den Knopf noch bis zum heutigen Tage auf. 


Der biedere SS.⸗Mann in Mecklenburg wird ſich, fürchten 
wir, ſein Leben lang nicht mehr die Hände waſchen, die 


durch die Berührung mit den Pfoten des großen Adolf ge⸗ 
weiht find, Die Monarchie kann man an einem Tag 
ſtürzen, aber den Untertanengeiſt kriegt man aus vieler 
Köpfen in Jahrzehnten nicht heraus. Und hier ſteht mar 
auch, einigermaßen erſchüttert, an den tiefſten Quellen des 
teutſchen Nazitums. 

Auch ein Lodzer deutſch⸗bürgerliches Blatt glaubt dies 
ſen „geschichtlichen“ Moment im Bilde verewigen zu 
müſſen. Wir wollen aber nicht annehmen, daß dies für 
den Leſer dieſes Blattes auch ein „feierlicher Augenblick“ 
im Leben geweſen iſt. 


Sport. 


Danziger Korbballſpieler in Lodz. 

Am Sonnabend und Sonntag gaſtierte in Lodz die 
Danziger Korbballmannſchaft „Maſovia“, um hier gegen 
Triumph und Maklabi zu ſpielen. Das Spiel gegen 
Triumph haben die Gäſte mit 40:21 verloren, en 
konnten ſie aus dem Spiel gegen Mallabi einen 22:17’ 
Sieg herausholen. 


Voxkämpſe im Populären Theater. 

Am Sonnabend und Sonntag fanden im Populären 
Theater in Lodz Boxkämpfe zwiſchen An B- Siemianowler 
(Oberſchleſien) und Inc ſlatt. An beiden Tagen konnten 
die Lodzer einwandfreie Siege davontragen. Das zahlen ⸗ 
mäßige Reſultat lautet für beide Tage zu je 12:6. 


Wisla verliert gegen Naprzod 7:2. 
In Lipiny ſand ein Geſellſchaftsſpiel zwischen obigen 


Mannſchaften ſtatt. Wisla trat mit einigen Reſerven an 


und mußte ſich vor der ehrgeizigen Naprzodmannſchaft 
beugen. 


0 Ottawa — Polen 320. 


Auf der künſtlichen Eisbahn in Kattowitz ſand geſtern 
ein Eishockeyſpiel zwischen Ottawa (Kanada) und einer 
polniſchen Repräſentation ſtatt. Die Kanadier waren aus⸗ 
gezeichnet im Schwung und überragten auch ihre Gegner 
lechniſch. Die Polen ließen ſich jedoch nicht jo leicht unter» 
kriegen und infolge ehrgeizigen Spiels konnten ſie ſogar 
geittveife ausgleichen. Die drei Tore waren unhaltbar. 
Schiedsrichter Sachs. Publikum 6000. 
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Er hatte nichts an, als einen breiten, bis an die 

Knie reichenden, aus einzelnen dicht aneinander gereihten 
ſchmalen Lederriemen beſtehenden Gürtel. Das fett⸗ 
triefende Haar war zu einem Schopf aufgebunden, und um 
den Hals trug er eine an einer Muſchelkette befeſtigte, um⸗ 
fangreiche Metallplatte, die genau wie der Deckel einer 
alten Konſervenbüchſe ähnlich ſah. 

Auch Jan brach in ein ſchallendes Gelächter aus, als er 
Walter in derſelben Verfaſſung erblickte. Die Hoffriſeure 
lächelten nun auch ihrerſeits geſchmeichelt, da ſie das Lachen 
der beiden für eine Anerkennung hielten. 

Kaum war der Akt der Einkleidung vorüber, da er⸗ 
tönte ſchon wieder der raſende Trommelwirbel vor dem 
Zelteingang, als Zeichen, daß Majeſtät die Gäſte erwartete. 

Jan nahm Walter, der wieder ein ſehr ängſtliches Ge⸗ 
ſicht machte, an der Hand, und ſprach ihm Mut zu. 

Draußen waren inzwiſchen große Vorbereitungen für 
den feierlichen Akt getroffen worden. Der weite Platz war 
von den Kürbisſchalen, Knochen und ſonſtigen Abfällen 
gründlich gereinigt worden, und in der Mitte desſelben 
hing über einem Holzfeuer ein großer Keſſel, dem ein ſelt⸗ 
ſam⸗riechender Dampf entſtieg. Zwei Turban tragende, 
häßliche Weiber ſtanden davor und rührten darin herum. 
Vor einer weiter zurückliegenden Binſenhütte aber war 
ein großer Kreis Frauen aufgeſtellt, die laut in die Hände 
klatſchten und von einem Fuß auf den anderen traten, 

05 Donnerstag, den 31. Dezember 
d. J, um 10 Uhr abends, veran⸗ 


ſtalten wir im eigenen Vereinslokale, Zakontna 
Nr. 82, eine große 


Gildeiterfeier 


wozu wir die Herren Mitglieder nebſt werten An⸗ 
gehörigen ſowie befreundete Vereine und Gön⸗ 
ner des Vereins höfl einladen Die Verwaltung. 
90090 


Lodzer Sport⸗ u. Turn⸗ 
verein. 


Zum Weihnachtsfeft des „Fortſchritt“ Vereins 
wurden in der Garderobe 2 Paar Botty ver⸗ 
tauſcht. Die vertauſchten Botty find nach der 
Geſchäfteſtelle der „Zodzer Volkszeitung“ zwecks 
Eintauſch in die richtigen zu bringen. 
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während fie in eintöniger Melodie entſetzlich⸗kreiſchende 
Töne ausſtießen. 

Dicht vor dieſem Zelt aber ſtand Seine Majeſtät hoch⸗ 
aufgerichtet, mit ſeinem Königsmantel behangen, den 
Walter, wenn es nicht gar ſo undenkbar geweſen wäre, 
für die alte Tiſchdecke angeſehen hätte, die in Mutters 
Speiſekammer über die Apfelkiſte gebreitet war. 

Jan faßte ſeine Hand feſter und ſchritt feierlich mit ihm 
hinter den trommelnden Knaben her. Eine Schar bemalter 
Krieger, wilde Luftſprünge ausführend, begleitete den Zug 
zu beiden Seiten. 5 

Als fie ſich dem Kreiſe der Frauen näherten, brachen 
dieſelben in ein ſo mörderliches Geſchrei aus, daß Walter 
die Ohren gellten. R 

Der König empfing fie ſtehend, mit einer längeren An⸗ 
ſprache, während der ſich Jan wieder lang an die Erde 
gelegt, und Walter gezwungen hatte, dasſelbe zu tun. Als 
fie ſich endlich wieder erheben durften, wurde ihnen von 
dem König je ein abgenagter Knochen in die Hand ge⸗ 
drückt, und Jan raunte Walter auf deſſen fragenden Blick 
zu, das bedeute, daß ſie nun nächſt dem König die erſten 
Perſonen im Staate ſeien, und daß ſie fortan die Gnade 
genießen würden, die vom König in höchſteigener Perſon 
abgenagten Knochen zur eigenen weiteren Benutzung zu 
empfangen. 

Walter konnte ſeine Entrüſtung kaum noch zügeln. Am 
liebſten hätte er dem breitmäuligen König den Knochen 
an den Kopf geworfen, aber er beherrſchte ſich und warf 
ihm nur einen vernichtenden Blick zu. 

Majeſtät drehten ſich jetzt nach dem Zelte herum, ſchoben 
den Vorhang zurück und ſprachen ein paar Worte hinein, 
worauf ſich kei Innern des Zeltes ein ebenſo ohren⸗ 
zerreißendes Geheul erhob, wie es vorhin der Frauenchor 
ausgeſtoßen hatte. Walter verſuchte auszurücken. aber Jan 


im Vereinslokale, Glownaſtraße 17, unſer 


be dere großer Silbeſterball 


Unterhaltungs- und Vallmnſit — Etreichorcheſter Arno Thonſeld. 


Das Programm des Stiftungsfeſtes beginnt präelſe 9 Uhr abends. 
Um pünktliches Erſcheinen bittet 


der Vorſtand. 


Schöne Summe Geldes 


dem, der Rauhmeiſter, prima Klaſte, zu einer 
Stellung verhilft. 
Offerten unter „Rauhmeiſter“ an öle „E. V.“. 


Die Sodawaſſerfabrit 


R. FRIEDx WALD 


PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 k 


liefert Sodawaſſer, Limonade und Tiſchwaſſer 

für Feſte, Bälle und in Privathäuſer zu gün⸗ 

ſtigen Preiſen. Für Vereine 10% Rabatt. 
Schnelle und ſolide Bedienung. 


das Seiretariat der 


Deuiſchen Abteilung 
des Texiilarbeiterberbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 5 bis 7 Uhr abends 


Decken Sie Ihren Bedarf an 


ZEITSCHRIFTEN 


Fachzeitſchriften 
Modenzeitſchriften 
Bücher 
Romane 
Wörterbücher 
Lexika uſw. 
durch den Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb 


Lodz, Petrikauer Str. 109, Tel. 136:90 
Eodzer Volkszeitung). 


8 Wönnergefangpeein, Concordia“ 
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Donnerstag, den 31. Dezember d. J., begehen wir 


62. Stiftungsjeſt 


mit entſprechendem Programm. — Auſchließend ab 12 Uhr abends: 
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hielt feine Hand fo feſt umklammert, daß er ſich nicht e 
der Stelle rühren konnte. 5 

Von Jan halb gezogen, halb geftoßen, war er in das 
Zelt gelangt. Bei dem Anblick, der ſich ihm hier bot, wurde 
ihm aber noch unheimlicher zumute. 

In der Mitte eines Halbkreiſes, der von einer Schar 
ſehr häßlicher Frauen gebildet wurde, zeigten ſich zwei un⸗ 
heimliche Erhöhungen auf dem Boden, die mit großen 
Decken verhüllt waren. An den Bewegungen, welche die 
unförmigen Höcker machten, bemerkte man, daß etwas 
Lebendiges darunter war. 

„Darunter find unſere zukünftigen Gemahlinnen“, 
raunte Jan Walter ins Ohr. „Ich kalkuliere, der große 
Haufen da, wird wohl meine Prinzeſſin ſein!“ D 

Der König lüftete jetzt mit großer Feierlichkeit, und 
indem er Walter bedeutungsvoll anſah, die Decke von der 
kleineren Erhöhung. Walter folgte dem Vorgange mit 
ängſtlich⸗geſpanntem Blick; das Tuch fiel zurück, und ein 
kleines, kraushaariges Mädchen mit aufgeworfenen Lippen 
und einer breiten Stulpnaſe kam zum Vorſchein. Arme 
und Beine waren mit Perlenſchnüren und Ketten aus auf⸗ 
gereihten Muſcheln umwickelt, und auf dem Kopfe trug fie 
eine kleine Federkrone. 

Auf ein Zeichen des Königs ſchob Jan Walter vor⸗ 
wärts, daß er vor die junge Prinzeſſin zu ſtehen kam, die 
ſich darauf erhob, auf Walter zuging, und vor ihm nieder⸗ 
fiel. 

„Hebe ſie auf“, ſtieß Jan ihn an; aber noch konnte 
Walter ſich nicht dazu entſchließen — er ahnte, daß er ſich 
damit unlöslich an das kleine, häßliche Weſen ketten ſollte. 
Dennoch aber mußte er in den ſauren Apfel beißen. 

„Mach' zu, denk' an die Schmorpfanne draußen“, 
flüſterte Jan ihm zu, und ſtieß ihn jo derb an, daß er wohl 
oder übel dem Gebot folgen mußte. (ortſetnna folat.) 


Ne chemische Wäſcherei und Sürberei 
von Frlebrich Omencokter 


Zamenhofa 15 
empfiehlt ſich der geehrten Kundſchaft 
Reinigung auler Art von Garderoben 
Solide Ausführung Mäßige Preſſe 
— Spezialität: Schönfürberei — 


Spezielle Abteitung 
fur Kinderſchuhe 


Store) 


Haben Cie 
ſchon 


Kinder: 
Wüſche 
2 


Gchuhe von Zl. 11.— 


Halbſchuhe von Zl. 9.80 
Zu haben bei 


J.FRIMER petrikauer 75 


Filialen: Petrikauer 112 und Petrikauer 148 


Tel. 166:01. 
Zurückgekehrt. 


Sonn- und Feiertags von 12—1. 


Zahnarzt 


Dr. med. rnſſ. approb. 


Petvilauer Straße Nr. 6. 


Sprechst. von 12.30 
1.30 und 5—17, 


H. SAUGRER 


Mundchieurgle, Zahnhellknade, küänſtliche Zähne 


Auskünfte 


Lohn-, Urlaubs- U. Rrbelkoschuzangelegenhelten. 


Für 1 in en au Vertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechts antwäͤlte iſt geſorgt. 
Intervention im Arbeits iuſpettorat und in 
den Beteleben erfolgt durch den Berbandsſekretär mm 


umme 


Dr. 


Jacharzt für Haut und veneriſche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 


Andrzeſa 5, Nelephon 15940 


Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 


Für Damen beſonderes Wartezimmer 


med. NIEWIAZSKI 


Dtathermie 


Sonn- u. Jeiertags von 9—1 Uhr 


umme 


Kinderwagen 


faſt neu, Tup: Sport für 
ein Drittel des Koſten⸗ 
preiſes zu verkaufen. Zu 
erfragen in d. Geſch. d. Bl. 


Dr. med. 


W. Eychner 


Geburtshilfe und Frauen⸗ 


zen der Reiger, Scherer. An⸗ 


Dr. med. H. KRAUSKO PF 


krankheiten wohnt jetzt 


Empfangsſtunden: von 9—2 und 3—8. 
Sonntag von 10—1 Uhr. — Heilanſtaltspreſſe. 


Venerologiſche 
Heilanitalt 


der Spezialärzte 
Zawadzka Nr. 1 
von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 


Spegialarst für Haut⸗ 


Nawrolſtraße 2 
Tel. 179289. 


Zahnärztliches Kabineit 


Glutona 51 Tondowifla 20. 174⸗938 


Dr. Heller 


u. Goſchlechtstranthelten 


ma. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 


Pitsudskiego(Wschodnia)65 


Die Fachtommit 8 
dender und Schlichter empfängt Donnerstags abends, Sonne u. Jeler⸗ 


18 Geburtshilfe und Frauenkrankheiten Cegielniana 4 (früher 36) tags von 9—2 U und 4— abends. Sonntag 
1 und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends in ei 6 1 gs von 9-2 Uhr nachm 2 
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ärztinnen empfangen 


Konſultation 3 Jlotn. 


Sprechstunden von 4—7. 
eee LIEF 


Jür Unbemittelte 


Empfängt von 2,30—4 u. 
Hellauftaltsprohe. 


N 
Empfängt bis 10 Uhr früh 
non 7—8 Uhr abends. 
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